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Chefsache

Liebe Werstener Mitbürgerinnen und Mitbürger,

l iebe Schützenkameraden und Kameradinnen.

Zunächst sei uns ein Rückblick auf die Generalversammlung im März 2020
gestattet. Wie üblich gab es auch in diesem Jahr wieder Neuwahlen.
Gewählt wurde zum 2. Chef Thomas Meyer, Gesellschaft 1 . Jäger, zur
1 . Kassiererin Sabine Bischof, Gesellschaft Paul Beneke und

1 . Platzmeister Guido Herrmann, Gesellschaft Andreas Hofer. An dieser

Stel le ein herzl icher Glückwunsch zur Wahl und viel Erfolg für ihre

Vorstandsarbeit. Die Vorbereitungen zu unserem Schützen- und Volksfest

2020 befinden sich nun in der heißen Phase.

Bis zum 1 0.03. da wurde die heiße Phase der Vorbereitungen unterbrochen

durch:

SARS-Co-V-2

>Corona-Virus<

Durch einen Erlass des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales

des Landes NRW, sind auch wir der St. Sebastianus Schützenverein

angehalten unser Schützenfest abzusagen.

Die Nichtdurchführung von unserem Schützenfest mit mehr als 1 .000

erwarteten Besuchern/Teilnehmern ist zur Risikominimierung erforderl ich,

um nach dem Stand der medizinischen Erkenntnisse besonders

vulnerablen Personengruppen vor einer Ansteckung mit dem SARS-CoV-2

zu schützen.

Wegen der dynamischen Ausbreitung in den letzten Wochen, insbesondere

in NRW, dass bei größeren Menschenmengen die latente Gefahr einer

Ansteckung besteht.

Keine Schutzmaßnahme kann durch den Schützenverein getroffen werden,

die gleich effektiver aber weniger eingriffsintensiv sind, um unsere

Schützinnen und Schützen und Besucherinnen und Besucher zu schützen.
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Diese Entscheidung ist uns, dem Regimentsvorstand, nicht einfach

gefallen.

Insbesondere denken wir da an unsere Majestäten, die sich auf den

Höhepunkt „Schützenfest“ freuen. Am Samstag der Kirchgang, der große

Krönungsball , sonntags der Umzug mit großer Parade.

Unsere Majestäten dem Reg. Königspaar Klaus und I lona Krüger (Alte

Garde), an ihrer Seite das Adjutantenpaar Rudolf und Elisabeth

Thomaszewski (Alte Garde), sowie dem Reg. Prinzenpaar Jacqueline Hopf

und Marvin Leschner (St. Seb. Reiterkorbs) Unserem Jungschützenkönig

Simon Bender (Paul Beneke), Jungendkönigin Niko Dornbusch (Alte

Garde).

Dem Klompenkönigspaar Frank Schmitz und Monika Frei (Lützow), dem

Bürgerkönigspaar Marie Backenfels und Jonas Heuser.

Die Gesundheit Aller steht hier im Vordergrund. Wir hoffen, dass der

normale Betrieb uns bald wieder einholt.

Danken möchten wir auch an dieser Stel le al len Geschäftsleuten, Firmen,

Freunden und Gönnern, die im Laufe des Jahres unserem Regiment und

den einzelnen Gesellschaften ihre Unterstützung gewährt haben.

Mit freundlichem Schützengruß

Michael Schulz Thomas Meyer

1 . Schützenchef 2. Schützenchef
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Nachruf

Adolf Kurth
* 1 8.06.1 933 † 30.03.201 9

Adolf Kurth trat im Jahr 1 949, kurz nach der
Neugründung unseres Regimentes, über
die Gesellschaft Garde Jäger unserem
Verein bei. Die Wahl für die Gesellschaft
Garde Jäger viel ihm nicht schwer, da auch
sein Vater Mitgl ied dieser Gesellschaft war. Geprägt von
gesellschaftl ichen und sportl ichen Aktivitäten, wuchs er im
Schützenverein heran und machte sich mit den Gepflogenheiten
und Traditionen vertraut. Im Jahr 1 979 übernahm er den Posten
als 1 . Hauptmann seiner Gesellschaft. Diesen hatte er bis zum
März 201 9 inne. 40 Jahre lange leitete er die Geschicke seiner
Gesellschaft. Durch seine ruhige und weitsichtige Art wurde er
alsbald in den Ehren- und Schlichtungsausschuss gewählt. Auch
dieses Amt hatte er über viele Jahre inne. Für seine Verdienste
wurde Adolf Kurth mit dem Stadtorden, der Ehrengabe der Stadt
Düsseldorf und zuletzt mit der Ehrenmitgl iedschaft in unserem
Regiment ausgezeichnet. Im Jahr 2000 erhielt er das
Bundesverdienstkreuz für sein Engagement im Schützen-
brauchtum und seinem zweiten Hobby, dem Motorsport. Durch
seine fast 70-jährige Zugehörigkeit und seine Aktivitäten wird
Adolf immer für uns ein Vorbild an Kontinuität und Ausdauer, in
dem Streben zum Wohle des Regimentes zu agieren, sein.

Michael Farber
Ges. Garde Jäger

Michael Schulz
1 .Chef
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1 00 Jahre

„Minchen“ Hänsdieke

Am 05. Februar waren wir bei
unserer Uroma Minchen zum
1 00. Geburtstag eingeladen. Dieses
einmalige Ereignis haben wir mit
unseren Eltern, Großeltern, Onkel,
Großonkel und –tante und natürl ich
vielen Freunden und Bekannten
gefeiert.

Als vierte Werstener Schützen- und
als dritte Pagengeneration unserer
Famil ie kennen wir die meisten
Geschichten natürl ich nur von Erzählungen:

Sie ist Gründungs- und Ehrenmitgl ied des St. Sebastianus Amazonencorps
Wersten und deshalb soll sie sogar eine Reitstunde genommen haben.

Sie war zweimal Klompenkönigin, u. a. mit unserem Uropa Klemens und der
Gesellschaft St. Hubertus.

Sie ist Ehrenmitgl ied des St. Sebastianus Schützenvereins Wersten.

Sie ist bis heute – und das schon seit Jahrzehnten – Gastgeberin auf dem
Hof ihres Hauses bei Anlässen wie Schützenfestauftakt, bei Pausen
während der Schützenumzüge, und bei Klompenfrühstücken. Diese Treffen
haben sogar wir schon vereinzelt mitgemacht.

Sie ist – und das ist für uns natürl ich prima – eine sehr großzügige
Kirmesgeldgeberin.

Auch wenn die Unterhaltung mit ihr schwieriger wird, freut sie sich natürl ich
über unsere Besuche.

Wir wünschen unserer Uroma alles Liebe und Gute.
Pagin Fiona Hänsdieke und Page Erik Hänsdieke
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Basti für Euch unterwegs

Hallo Schütze … Hallo Bürger …

Satzungsänderung !
Änderung des Aufnahmealters – Mitglied von

Geburt an.
Dies wurde auf der Generalversammlung am
1 1 . März in der Gaststätte „Im grünen Winkel“ mit 1 1 5
Ja, 9 Nein Stimmen und 6 Enthaltungen abgestimmt.
Die Satzung wird demnächst entsprechend geändert.

Da wird sich der kleine Mann noch etwas gedulden müssen.
Zumindest die Senkung des Altersdurchschnitts der Werstener
Schützen ist ihm jetzt schon gelungen.
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Sicher ist dies nur ein wil lkommener Nebeneffekt. Die eigentl ichen
Gründe, welche zu dieser Entscheidung führten, wurden seit Wochen
in den Kompanien immer wieder zur Diskussion gestel lt, und
letztendl ich eine Entscheidung getroffen.

Wie auch immer, die Mitgl iedsaufnahme ab Geburt wird bei den
Sportvereinen schon seit Jahren praktiziert. Doch Fußball spielen,
Tennis Spielen oder Schießen, können die al le nicht.

Minchen Hänsdieke - 1 00. Geburtstag
Minchen Hänsdieke, das erste weibl iche Ehrenmitgl ied unseres
Vereins, feierte am 05. Februar 2020 ihren 1 00. Geburtstag. Ein
gesonderter Bericht ist in diesem Heft. Der geplante musikal ische
Glückwunsch durch die Schützen ist ärgerl icherweise ausgefal len.
Schade eigentl ich …

„Info Abend Arbeitskreise“ am 1 7. März 2020

Wo geht es hin – Wo stehen wir - Was wollen wir erreichen?
Unter diesem Titel habe ich in den Vereinsnachrichten 1 / 201 8
berichtet.
Am 29. 1 0. 201 7 traf sich der Vorstand mit den Hauptleuten zu einem
zweitägigen Workshop in der Sportschule Bad Honnef, um auf diese
Fragen Antworten zu finden. Das Ergebnis war die Bildung von fünf
Arbeitskreisen, welche die gestel lten Maßnahmen und Ziele für die
Zukunft umsetzen wollen. Jetzt, gut zwei Jahre später, wurde zu einem
„Info Abend Arbeitskreise“ am 1 7. Februar 2020 in den Schießkeller
geladen. Mal sehn wie´s weiter geht.

War wohl nix . . Info Abend abgesagt . . das Corona Fieber hat uns
eingeholt.

Schützen lehnen Spenden von AfD ab!
Zu diesem Bericht vom 20. 02. 2020 auf der Titelseite der Rheinischen
Post, hier ein Auszug aus dem Leitartikel:
„Die Schützen wollen keine AfD- Mitgl ieder in ihren Reihen, weil ihnen
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das Miteinander wichtiger ist als die Ausgrenzung. So mancher
Schlaumeier wird jetzt sagen, dass die Schützen doch gerade mit
diesem Schritt Gruppen ausschließen. Das ist natürl ich Unsinn. Die
Entschlossenheit der Schützen, rechte Marktschreier fernzuhalten, ist
lobenswert. Da erhebt sich eine der traditionsreichsten christl ichen
Vereinigungen für den Kampf gegen eine Partei, die nichts mit
christl icher Nächstenl iebe, Toleranz und Respekt zu tun hat –
Eigenschaften, die die Schützen unter ihrem Heimatbegriff
versammeln. Der Widerstand gegen Rechts muss aus der Gesellschaft
kommen, dann ist er am wirkungsvollsten.
Die Schützen machen es vor.

Na denn bis zum nächsten Mal …
Heute ist nicht al ler Tage … ich komme wieder … keine Frage

Euer Basti
Al fred Schwejda
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Geburt

Am Freitag den 1 4.02.2020 um 1 5:1 2 Uhr erblickte Marie

Liffers, mit 3270 Gramm und 49cm, das Licht der Welt.

Wir gratulieren den stolzen Eltern

Nadine und Christian Liffers.
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Geburtstage

Es werden die Geburtstage bis zum jeweiligen Erscheinungsdatum der

Vereinsnachrichten berücksichtigt. Alle Angaben ohne Gewähr.

1 00 Jahre 05.02.1 920 Wilhelmine Hänsdieke - St. Seb. Amazonencorps

97 Jahre 11 .01 .1 923 Otto Flämig - Schützengilde

93 Jahre 23.1 2.1 926 Günter Ax - Paul Beneke

90 Jahre 07.03.1 940 Günter Dietrich - Sportschützen

89 Jahre 07.03.1 931 Josef sen. Pütz - 1 . Jäger

87 Jahre 22.11 .1 932 Hans-Georg Knapp - Paul Beneke

84 Jahre 11 .01 .1 936 Wolfgang Smolinski - St. Seb. Reiterkorps

82 Jahre 21 .01 .1 938 Karlheinz Jahn - Sportschützen

81 Jahre 07.11 .1 938 Wilhelm Hartstein - Garde Jäger
01 .03.1 939 Lothar Winzeck - Reserve
21 .03.1 939 Hans-Gerd Möthe - Deutsche Schutztruppe
22.03.1 939 Werner Bendels - Reg. Fanfarencorps

80 Jahre 04.11 .1 939 Frank sen. Bachhausen - 1 . Jäger
1 4.1 2.1 939 Jürgen Schmidt - Wilhelm Tell
02.01 .1 940 Rüdiger Hüsing - Garde Jäger

79 Jahre 26.1 2.1 940 Wotan Gatzen - Arti l lerie
28.02.1 941 Karlheinz Schlischka - Paul Beneke

78 Jahre 02.11 .1 941 Werner Schumann - Sportschützen

76 Jahre 20.11 .1 943 Wolfgang Weldert - St. Hubertus
1 3.01 .1 944 Horst Schil l ing - Garde Jäger
29.01 .1 944 Eduard de Roos - Germania
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Die Redaktion gratul iert al len genannten und ungenannten

Kameraden zum Geburtstag.

75 Jahre 1 9.1 2.1 944 Brigitte Harms - Reserve
1 0.02.1 945 Alfred Schwejda - St.Hubertus
1 4.02.1 945 Bodo Frieten - Andreas Hofer
05.03.1 945 Franz-Josef Bürgel - Wilhelm Tell

74 Jahre 31 .01 .1 946 Werner Weidler - St. Hubertus
25.04.1 946 Marl is Dornbusch Dautzenberg - Sportschützen

73 Jahre 1 8.04.1 947 Hans-Dieter Scherz - Sportschützen

72 Jahre 1 3.01 .1 948 Heinzen Bruno - 1 . Grenadiere
1 9.03.1 948 Winzeck Anne - Reserve
31 .03.1 948 Engels Karl Hans - St. Seb. Reiterkorps
02.04.1 948 Dautzenberg Rainer - Paul Beneke

71 Jahre 1 5.1 1 .1 948 Stüttgen-Deckert Helga - Germania
06.01 .1 949 Störmer Dieter - St. Hubertus
1 7.02.1 949 Heisinger Hans-Jürgen - 1 . Jäger
21 .02.1 949 Esser Heinz-August - St. Hubertus
1 3.04.1 949 Hänsdieke Manfred - St. Hubertus

70 Jahre 25.01 .1 950 Hensel Evelyn - St. Seb. Amazonencorps
1 1 .03.1 950 Feider Gertrud - Deutsche Schutztruppe

65 Jahre 28.03.1 955 Müller Gerd - Reg. Fanfarencorp
1 1 .03.1 955 Henneke Lothar - St. Hubertus

60 Jahre 01 .1 1 .1 959 Niebuhr Marianne - St. Seb. Amazonencorps
21 .01 .1 960 Troike Jürgen - St. Seb. Reiterkorps
22.01 .1 960 Sommer Volkhard - St. Hubertus
08.04.1 960 Schwering Heinz - Reg. Fanfarencorps
1 1 .04.1 960 Schwieder Ingeburg - 1 . Jäger
1 6.04.1 960 Reiß Karin - Deutsche Schutztruppe

50 Jahre 1 6.1 1 .1 969 Alekseev Aleksej - Sportschützen
22.1 2.1 969 Langlotz Petra - Lützow
09.02.1 970 Zielke Christian - Andreas Hofer
09.02.1 970 Bauer Manfred - St. Hubertus
1 5.03.1 970 Hoffmann Olaf-Markus - Paul Beneke
22.03.1 970 Lange Thomas - Reserve
08.04.1 970 Richrath Gabriele - 1 . Jäger
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Titularfest

Neue Ehrenmitglieder in 2020

wurden die Kameraden

Detlef Müller von der Gesellschaft 1 .Jäger

und

Werner Bendels von der Gesellschaft
Reg. Fanfarencorps
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Generalversammlung

Am 1 1 . März 2020 trafen sich 1 30 stimmberechtigte Mitgl ieder aus 20
Gesellschaften des St. Seb. Schützenvereins Wersten, zur ordentl ichen
Generalversammlung in der Gaststätte „Grüner Winkel“.

Nach der Begrüßung durch den 1 . Chef Michael Schulz erfolgte die
Änderung unserer Satzung. Mit 1 1 5 Jastimmen bei 9 Neinstimmen und
6 Enthaltungen wurde beschlossen, dass Mitgl ied unseres Vereins jede
natürl iche Person von Geburt an werden kann und Kinder und
Jugendliche bis zum 1 8. Lebensjahr die schriftl iche Einwil l igung des
gesetzl ichen Vertreters auf dem Beitrittsgesuch benötigen.

Danach wurde die Beitragsordnung geändert. Mit 1 1 0 Stimmen, bei 1 1
Neinstimmen und 9 Enthaltungen wurde der Monatsbeitrag für
erwachsene Mitgl ieder ab dem vollendeten 21 . Lebensjahr um 2 € auf
6 € erhöht. Außerdem wurde ein Monatsbeitrag für Kinder und
Jugendliche bis zum 1 1 . Lebensjahr von 1 ,50 € mit 1 22 Jastimmen bei
6 Neinstimmen und 2 Enthaltungen beschlossen.

Beide Beschlüsse werden ab 01 .04.2020 wirksam.

Im Anschluss wurden die Berichte des Schriftführers, des Zeugwartes,
des Schießsports und des Reitsports, der Jugend, und der
Kassenbericht des 1 . Kassierers verlesen und von der Versammlung
angenommen. Der 1 . Kassenprüfer Harald Brors, Ges. Pioniere, verlas
den Bericht der Kassenprüfer. Er bestätigte eine einwandfreie
Kassenführung und beantragte die Entlastung des Vorstandes. Der
Bericht wurde angenommen und die Versammlung entlastete den
Vorstand bei 1 Gegenstimme. Bevor wir zu den Neuwahlen kamen
dankte Michael Schulz den ausscheidenden Vorstandsmitgl iedern für
die in der vergangenen Legislaturperiode geleistete Arbeit. .

Die Wahlen im Einzelnen:
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a.) 2. Vorsitzender (2. Chef)

Der bisherige 2. Vorsitzende Thomas Meyer, Gesellschaft 1 . Jäger,
stel lte sich einer Wiederwahl. Er wurde fristgemäß schriftl ich
vorgeschlagen. Nach geheimer Wahl konnte folgendes Ergebnis
verkündet werden. Von den abgegebenen 1 31 Stimmen waren
3 Neinstimmen. Auf Thomas Meyer entfielen 1 28 Stimmen. Er wurde
somit für weitere 3 Jahre zum 2. Chef gewählt und nahm die Wahl an.

b.) 1 . Kassierer

Die amtierende 1 . Kassiererin Sabine Bischof, Gesellschaft Paul
Beneke, stel lte sich einer Wiederwahl. Sie wurde fristgemäß schriftl ich
vorgeschlagen. Nach geheimer Wahl konnte folgendes Ergebnis
verkündet werden. Von den abgegebenen 1 31 Stimmen waren
1 Enthaltung und 8 Neinstimmen. Auf Sabine Bischof entfielen 1 22
Stimmen. Somit wurde Sabine Bischof für weitere 3 Jahre zur
1 . Kassiererin gewählt. Sie nahm die Wahl an.

c.) 1 . Platzmeister

Der bisherige 1 . Platzmeister Guido Herrmann, Gesellschaft Andreas
Hofer, stel lte sich einer Wiederwahl. Er wurde fristgemäß schriftl ich
vorgeschlagen. Nach geheimer Wahl konnte folgendes Ergebnis
verkündet werden. Von den 1 31 abgegeben Stimmen waren 6
Neinstimmen und auf Guido Hermann entfielen 1 25 Stimmen. Er wurde
somit für weitere 3 Jahre zum 1 . Platzmeister gewählt und nahm die
Wahl an.

d.) Kassenprüfer

Aus der Versammlung wurde der Kamerad Wolfgang Niebuhr,
Gesellschaft 1 . Jäger, vorgeschlagen. Weitere Vorschläge gab es nicht.
Wolfgang stel lte sich der Wahl. Er wurde per Akklamation bei einer 1
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Enthaltung für 5 Jahre gewählt und nahm die Wahl an. .

Zusammenfassung „Punkt Verschiedenes“:

Dieser Tagesordnungspunkt war in diesem Jahr etwas ausführl icher.
Themen waren der Dreck-Weg-Tag am 28.03.2020, das Haferkamp-
Pokalschießen sowie das Schützenfest 2020. Alles unter dem Eindruck
der beginnenden Corona-Krise unter Vorbehalt. Ob und unter welchen
Voraussetzungen welche Veranstaltung stattfinden kann, wird sich in
den nächsten Wochen entscheiden.

Zum Schluss bedankte sich der 1 . Chef Michael Schulz noch für die
Aufmerksamkeit und wünschte allen Anwesenden einen schönen
Abend.

Andreas Hartel
1 . Schriftführer
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Jahresbericht

über die Aktivitäten der Reitenden Abteilung des
St.Seb.Schützenverein Wersten e.V. im Jahr 201 9

Im Jahr 201 9 waren Werstener Amazonen und Reiter überwiegend als

Veranstalter reitsportl icher Wettkämpfe aktiv – eigene Erfolge in den

verschiedenen Diszipl inen zu Pferde waren eher rar. Hoffen wir, dass

neue Pferde in den Reihen Werstener Teilnehmer im Jahr 2020 auch

wieder helfen, in die Erfolgsspur zurück zu finden.

Im Frühjahr 201 9 richtete das Amazonencorps am 6.Mai einen
Reitwettbewerb auf dem Schützenplatz an der Opladener Straße aus.
Nachwuchsreiter aus dem Düsseldorfer Kreisverband, die sich bei
diesem Wettkampf für den Düsseldorfer Nachwuchscup und auch den
Düsseldorfer Mannschaftscup qualifizieren konnten, freuten sich über
die gute Organisation.

Das Reitersportfest der SRV wurde vom Reiterkorps Niederkassel zu

Pfingsten am 8. und 9. Juni 201 9 auf den Rheinwiesen unterhalb der

Theodor Heuss Brücke ausgerichtet.

Sportl iche Erfolge bei diesem Reitersportfest erzielten wieder einmal

vornehmlich die Werstener Amazonen im Ringstechen. Hier gelang es

Anna Coumann und Carina Troike um den begehrten Titel des

„Stadtsiegers“ am Ausstechen tei lzunehmen. Leider reichte es bei

beiden nicht den Titel zu holen – Anna Coumann allerdings sicherte

durch ihre Platzierung den Amazonen aus Wersten die Ausrichtung

des Reitersportfestes im Jahr 2020. Gemeinsam mit Ursula Lossy

errangen sie dazu auch noch den begehrten Titel in der

Mannschaftswertung.

Am 25. August 201 9 konnte das Reiterkorps Wersten als Veranstalter
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des „Werstener Reitertages“ bei wieder herrl ichem Wetter ein gutes

Organisationstalent unter Beweis stel len. Der erneut reibungslose

Ablauf imponierte vor al lem dem Düsseldorfer Nachwuchs, aber auch

Reiter aus dem Umfeld unserer Stadt konnten sich in den Diszipl inen

Dressur, Springen und Ringstechen messen.

Am 3.November 201 9 richtete am Sonntag nach „Hubert“ das

Reiterkorps in diesem Jahr einen „Herbstl ichen Ausritt in Jagdkleidung“

aus, an dem wieder viele Bekannte aus dem Umfeld des Korps

tei lnahmen. Auf die Ermittlung von Siegern wurde verzichtet.

Die sportl iche Bilanz auf überregionaler Ebene, z.B. im Landesverband

Rheinland, fiel wie schon in den letzten Jahren dürftig aus. Das sollte

Ansporn sein, es im Jahr 2020 wieder besser zu machen.

Klemens Hänsdieke,

Oberst des Regimentes
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Jahresbericht

über die Aktivitäten der Abteilung Schießsport des
St.Seb.Schützenverein Wersten e.V. im Jahr 201 9

Der Bezirk 041 umfasst die Kreise Düsseldorf, Ratingen und Mettmann
mit ca. 4500 Mitgl iedern. Der 1 . Vorsitzende Bernd Schäper wird
unterstützt von Frank Bachhausen als stel lvertretendem Vorsitzenden
und Geschäftsführer sowie vom Bezirkssportwart Wolfgang Berndt. Die
Mitgl iedschaft unseres Vereins im Rheinischen Schützenbund und im
Bezirk 041 umfasst einige Vortei le, wie z. B. die Aus- und Fortbi ldung
interessierter Mitgl ieder. Genutzt haben diese Möglichkeit Michael
Schulz und Stephanie Schäfer. Michael hat sich zum Kampfrichter
ausbilden lassen und Stephanie erwarb die Jugend-Basis-Lizenz.

Kommen wir nun zu den Ergebnissen und Aktivitäten der
Sportschützen.

Das Sportjahr beginnt mit der Kreismeisterschaft. 28 Sportschützinnen
(nachfolgend Sportschützen genannt) und Sportschützen nahmen an
dieser Meisterschaft, in vier Diszipl inen tei l . Mit vier Einzeltiteln, zwei
Mannschaftstiteln und 1 0 Platzierungen konnten wir das Ergebnis des
letzten Jahres halten. Kreismeister in ihren Diszipl inen wurden Denis
Shvedyuk, Gabriele Richrath, Kirsten Kuczinski und Brigitte Schumann.

Auch die anschließende Bezirksmeisterschaft war mit fünf Einzeltiteln,
einem Mannschaftstitel und sieben Platzierungen recht erfolgreich.
Bezirksmeister in ihren Diszipl inen wurden Denis Shvedyuk, Stephanie
Pempelfort, Jürgen Heisinger, Brigitte Schumann und Wolfgang
Schock.

Wie in den Jahren zuvor wurden auch 201 9 die Kreis- und
Bezirksmeisterschaften in der Diszipl in Luftgewehr Auflage von den
Werstener Sportschützen ausgerichtet. Referent Jürgen Heisinger und
Roland Schneider unterstützten hier den Bezirkssportwart
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Wolfgang Berndt.

Für die in den Monaten Mai und Juni stattfindenden LVM in Dortmund
und Frechen qualifizierten sich 22 Sportschützen in drei Diszipl inen.
Das beste Ergebnis erzielte Gabriele Richrath. Sie verpasste mit einem
vierten Platz knapp das Podium. Jürgen Heisinger konnte sich mit
seinem Ergebnis für die DM in Dortmund qualifizieren.

Bei der DM in Dortmund sind die Anforderungen extrem hoch. Um
Erfolg zu haben, reicht es nicht nur die erlernte Technik einzusetzen,
sondern man muss auch mental vol l auf der Höhe sein, um Umstände
wie neue Auflage, Lärm oder Hektik zu kompensieren. Mit 31 1 ,4
Ringen belegte Jürgen Heisinger den 1 1 2. Platz von 235 Teilnehmern.

Am Sonntag, dem 1 7.02.1 9, wurde in Gymnich der 29.
Landesjugendkönig ermittelt. Denis Shvedyuk belegte mit einem Teiler
von 54,3 den 1 2. Platz.

Im Apri l fand das diesjährige Vereinskönigsschießen statt. Sieger und
Vereinskönig wurde Hans-Dieter Scherz mit einem 3,1 Teiler. Den 2.
Platz belegte Renate Mertes mit einem 5,0 Teiler, gefolgt von Werner
Schumann. Er erreichte mit einem 1 0,0 Teiler den 3. Platz.
Vereinskönig der Jugend wurde Denis Shvedyuk.

Beim diesjährigen Kreis- und Bezirkskönigsschießen in Bilk, konnte
unser junger Kamerad Denis Shvedyuk, den Titel eines
Kreisjugendkönigs erringen. Er wird den Bezirk 041 beim RSB-
Landeskönigsschießen in Langerwehe-Pier vertreten.

Den Abschluss des Sportjahres bildeten die Ligawettkämpfe. Auf
Bezirksebene stel lten wir drei LG-Auflage-Mannschaften sowie eine
LP-Mannschaft. Die 1 . Mannschaft hat zwar ihre Gruppe gewonnen,
musste sich aber mit zehn anderen Bezirken um den Aufstieg zur
Landesliga messen. Die Mannschaft belegte den siebten Platz und
verpasste den Aufstieg deutl ich. Die 3. Mannschaft belegte in Gruppe 2
den 1 . Platz und wird in Gruppe 1 aufsteigen. Die LP-Mannschaft
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konnte mit einem zweiten Platz ihre Gruppe halten.
Sieger und Platzierte der Ligawettkämpfe sind: Volker Köster, H.-
Jürgen Heisinger, H.-Dieter Scherz, Brigitte Schumann und Michael
Müller.

Sieger im OB-und Alterspokal: Gesellschaft 1 . Jäger

Neben all diesen offiziel len Meisterschaften nahmen die Werstener
Sportschützen auch an den sogenannten Einladungsschießen tei l . Al le
Ergebnisse können beim Sportwart eingesehen werden.

Am 25. Februar 201 9 fand die Jahreshauptversammlung der
Sportschützen statt. Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden
Hans-Dieter Scherz, wurden die Jahresberichte des Sportwarts, des
Kassierers und der Schriftführerin verlesen. Die Kassenprüfer Maria
Oostermeyer und Roland Schneider bescheinigten dem Kassierer eine
einwandfreie Kassenführung und beantragten die Entlastung des
Vorstands. Diese wurde einstimmig ertei lt. Nun ging es in der Agenda
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mit den Wahlen weiter. Der Vorstand schlug Ralf Meuser als
2. Vorsitzenden und Schriftführerin Stephanie Pempelfort zur
Wiederwahl vor. Die Versammlung ging mit diesem Vorschlag überein
und wählte die Mitgl ieder jeweils einstimmig. Roland Schneider wurde
einstimmig zum Kassenprüfer gewählt. Unter Punkt Verschiedenes:
Wolfgang Berndt merkte an, dass die Trainingszeiten, durch andere
Termine vor den Meisterschaften, stark eingeschränkt sind. H.-Jürgen
Heisinger mahnte die mangelnde Diszipl in der Sportschützen bei
Meisterschaften an, wie z. B. Standeinnahme ohne vorheriges
Kommando des Schießsportleiters. Die Versammlung endete mit den
Schlussworten und besten Grüßen des 1 . Vorsitzenden Hans-Dieter
Scherz.

Zum vierten Mal konnten wir unseren Sportschützenabend in dem
neugestalteten Aufenthaltsraum genießen. Neben unzähligen
verdienten Ehrungen kamen die kul inarischen Genüsse auch nicht zu
kurz.

Leider konnte sich 201 9 nur ein Schütze für die DM in Dortmund
qualifizieren. Ebenso schaffte es die 1 . Mannschaft nicht, in die
Landesliga aufzusteigen. Ein Problem war, die guten und sehr guten
Trainingsergebnisse im Wettkampf bestätigen zu können. Denn wie
heißt es so schön: Ziel des Sportschießens ist es, die Mitte einer
Schießscheibe, durch Einklang von Körper und Geist zu treffen. Der
Übergang vom Lichtgewehr zum Sportgerät bei den 1 2-jährigen
funktioniert sehr gut. Hier ist Potential , was wir fördern müssen. Trotz
einiger sportl icher Enttäuschungen werden wir auch weiterhin mit
Spaß und dem nötigen Trainingsfleiß versuchen, unsere
Bestleistungen abzurufen.

In diesem Sinne Dank an Alle, die dazu beigetragen haben, dass der
Schießsport in Wersten auch weiterhin betrieben werden kann.

Hans-Jürgen Heisinger
1 . Sportwart
Wersten, im März 2020



31



32

Abg
esa

gt!

Ber
eits

erw
orb

ene

Ein
tritt

ska
rten

kön
nen

zur
ück

geg
ebe

n wer
den

.



33

Wettkampf unserer Kids

. . . am 20.1 0.201 9 in Engen/Westhoven

Am frühen Sonntag-Morgen, 08.30 Uhr am Schützenplatz war der

Treffpunkt für die Anreise zu unserem ersten Wettkampf. Nachdem alle in

den Autos saßen, ging es los in die verbotene Stadt.

Nach etwa 40 Minuten trafen wir uns mit dem Rest der

Wettbewerbstei lnehmer, der direkt dorthin gefahren war.

Man merkte unseren Kleinen (großen) Schützen ihre Anspannung deutl ich

an.

Stefanie und Roland meldeten unsere Kinder an und vertei lten im

Anschluss Anstecker, wo jeweils die Teilnahme an den verschiedenen

Diszipl inen angekreuzt wurde.

Dann ging es endlich rein und es wurde zügig ein passender Platz

gefunden, wo dann die verschiedensten Spiele ausgepackt wurden.

Dann hieß es, LOS GEHT’s, die erste Diszipl in stand an.

Hindernislauf:

Hier mussten die Kids unter einer Bank durchkriechen, über eine Bank

springen und um kleine „Hütchen“ Slalom laufen. Am Ende dieser Diszipl in

mussten sie eine Frage beantworten, die zu Beginn der Aufgabe gestel lt

wurde.
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Eine Etage tiefer ging es nun weiter. Aufregung machte sich breit, da die

Kids vorher noch nie auf einer Biathlon-Anlage geschossen hatten.

Es wurden eine Probe- und drei Wertungsrunden geschossen.

Wir Jugendbetreuer und Eltern staunten nicht schlecht, wie schnell unsere

Schützen das im Griff hatten.

Flachstand:

Dort hatte jeder Teilnehmer so viele Probeschüsse wie er brauchte und

wollte. Nach 20 Wertungsschüssen war auch die 3. Diszipl in beendet.

Dann endlich hieß es: „Essen fassen“!

Kurz verschnauft – kam dann die Überraschung: 6 unserer Kinder mussten

ran, denn sie standen im Viertelfinale. Im Einzelnen sah es dann so aus:

In Gruppe D: Solea Krüger

Max Ax

In Gruppe C: Lara Scholz

Florian Schäfer

In Gruppe B: Romy Hermann

Fine Schäfer

Dort ging es nach dem „KO“-Prinzip und kurz darauf zur Siegerehrung.

Diese sah wie folgt aus:
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Hierbei ist zu erwähnen, dass einige Bestzeiten aus dem Halbfinale sind

und es so dazu kommt, dass einige Zeiten besser sind als die

Platzierungen.

Beim Lichtpunktschießen, bei dem männliche und weibl iche Teilnehmer

getrennt bewertet wurden, sahen die Platzierungen wie folgt aus:

Mir bleibt nun nur noch zu sagen, dass wir megastolz auf jedes einzelne

unserer Kids sind und uns jetzt schon darauf freuen, sie bei ihren weiteren

Wettkämpfen zu begleiten und zu unterstützen. „Macht weiter so!“

Mit Schützengruß
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Krönungsball Schützengilde

. . . im Jubiläumsjahr mit großer Tombola

Schon lange im Vorraus wurde eine Vielzahl von Sachpreisen für die
Bestückung der Tombola akribisch aufgelistet und mit Gewinnnummern
versehen; besonders auffäl l ig waren dann bei der Platzierung Hingucker,
wie das Retrorad, die Präsentkörbe, Gerätschaften u. v. m.
Bei der Vielzahl von Gutscheinen waren u. a. auch Reisen als Gewinne
gelistet. So war es auch kein Wunder, dass bei Bekanntgabe des
Losverkaufs innerhalb kürzester Zeit al le Lose verkauft waren.
In bewährter Weise l ief das Gesamtprogramm des Abends ab,
vervollständigt mit Musik- und Künstlerdarbietungen.

Ungewohnt für unseren 1 . Hauptmann Bernd Juraschek war allerdings,
dass er nicht, wie gewohnt, durch das Abendprogramm führen konnte,
mußte er doch brav mit seiner Gattin I lona am Königstisch verharren, da
seine Krönung zum Kompaniekönig anstand. Dafür übernahmen Gerhard
Metzger und Klaus Ringleb die Moderation, vervollständigt mit einer
Laudatiorede von Sylvia Pantel MdB und 1 .Chef Michael Schulz mit der
Krönungsrede. Unterstützt vom amtierenden Regimentskönigspaar Klaus
und I lona Krüger wurden Bernd und I lona
Juraschek nunmehr zum 4. Mal als
Kompaniekönigspaar gekrönt,
abgerundet mit dem Ehrentanz und
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anschließendem Genießen der nicht enden
wollenden Gratulationsschlange von
Vereinsmitgl iedern, Freunden und Gästen.

Neben Musik- und Tanzeinlagen sorgte ein
Bauchredner noch für beste Stimmung und
viel Gelächter. Unser Stammwirt Josif hatte
wieder einmal mit seinem Team für das
leibl iche Wohl und den einwandfreien Service
gesorgt, was z. T. mit verantwortl ich dafür
war, dass viele Gäste bis in den frühen
Morgen bei guter Laune und unterhaltsamen
Gesprächen zusammen saßen.

Auch DJ Gerd sorgte für ausgewogene
Musiktitel , was die Gäste dazu animierte,
das Tanzbein zu schwingen.

Alles in Allem ein gelungener Jubiläumsball .

Klaus Ringleb



39



40

„Jeder hat ein Recht auf
Wind in den Haaren“

Liebe Werstener Schützinnen und Schützen,

im Namen der „In der Gemeinde leben GmbH“ bedanken wir uns
ganz herzl ich für Eure Unterstützung! Dank der großzügigen
Spenden konnte die erste inklusive Quartiers-Rikscha angeschafft
werden. Ein solches Vorhaben gelingt nur gemeinsam!

Das Stadttei l-Projekt „Wir machen mit!“ hat den Ansatz „Radeln ohne
Alter“ dank vieler Unterstützer nach Düsseldorf Wersten bringen
können:

Auf der Einweihungsfeier im August 201 9 hat die Rikscha von den
Bewohnerinnen und Bewohnern des DRK- Seniorenzentrums
Wersten den Namen „Flotte Lotte“ erhalten.

Mit der E-Rikscha können mobil itätseingeschränkte Personen aus
Wohn- und Pflegeeinrichtungen die Orte in Düsseldorf besuchen, die
für sie nicht (mehr) erreichbar sind. Sowohl die ehrenamtl ichen
Rikscha-Piloten als auch die Passagiere werden durch die
gemeinsamen Fahrten in ihrem Alltag bereichert. Die Fahrten sind
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ein kleines Abenteuer, bei dem Erlebnisse und Eindrücke getei lt
werden.

Ab Beginn der Fahrradsaison 2020 geht es richtig los!

Das Amt für Verkehrsmanagement der Landeshauptstadt Düsseldorf
unterstützt uns mit einer Fahrradbox. Die „Flotte Lotte“ wird dann auf
dem Schulhof hinter dem Bürgerhaus untergebracht und steht für
gemeinsame Ausfahrten bereit. Al le eingewiesenen Fahrerinnen und
Fahrer können die Rikscha dann unkompliziert ausleihen. Auf
unserer Internetseite wirmachenmit.net arbeiten wir aktuel l an einem
Online-Buchungssystem, um Fahrgäste und Rikscha-Piloten
zusammen zu bringen. Außerdem planen wir einen Downloadbereich
mit persönlichen Routen-Empfehlungen. Schöne Touren rund um
Wersten werden noch gesucht.

Interessierte Ehrenamtl iche – egal ob jung oder alt - sind herzl ich
eingeladen, sich persönlich über das Angebot zu informieren oder an
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einer Rikscha-Probefahrt tei lzunehmen. Die ehrenamtl ichen
Fahrerinnen und Fahrer können nach einer Einweisung Touren mit
Fahrgästen unternehmen und Geschichte erfahren, die in keinem
Buch zu finden sind!

Weitere Informationen findet Ihr unter wirmachenmit.net und
radelnohnealter.de.

„Wir machen mit!“ ist ein inklusives Quartiersprojekt der „In der
Gemeinde leben GmbH – Hilfen für Menschen mit Behinderungen“
und wird von Aktion Mensch e.V. gefördert.

Kontakt:
Benjamin Freese
T 021 1 91 364 258
M benjamin.freese@igl-duesseldorf.de

Bild: Bürgermeisterin Klaudia Zepuntke und zwei Fahrgäste, die in ihrem

Altag auf Rollstühle angewiesen sind, unternehmen eine Tour in den

Südpark.
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Schützen unterstützen

Dank einer regen Teilnahme beim letzten Batal l ionsschießen kam
wiederum ein stolzer Geldbetrag zusammen, von dem der „Löwenanteil“
erneut einer sozialen Einrichtung zugute kommt. Wie bereits schon beim
Schützenfest publiziert, wurde die Finanzierung eines Triobikes - also eine
Rikscha - durch Spendenaufruf des damaligen Regimentskönigs Klaus
Ringleb unterstützt. Nunmehr erhielt die Einrichtung „Wir machen mit –
Leben in der Gemeinde“ eine erneute Geldspende für das Projekt „Radeln
ohne Alter“. Aktuel l wurden schon einige freiwil l ige HelferInnen auf diesem
Gefährt eingewiesen, und so werden mit Beginn der Fahrradsaison
interessante Touren speziel l für mobil itätseingeschränkte Personen, aber
auch HeimbewohnerInnen angeboten und durchgeführt. Die Geldübergabe
erfolgte durch die Hauptleute, welche bei Kaffee und Kuchen, belegten
Brötchen und Kaltgetränken interessante Einbl icke und Informationen über
die Einrichtung an der Kölner Landstraße erhielten.

Klaus Ringleb
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vor 50 Jahren

1 970 -- die wichtigsten Ereignisse in Düsseldorf

1 6. Januar -- Die Eröffnung des neuen Schauspielhauses am Gustav-
Gründgens-Platz steht bevor. Bei der Generalprobe zu „Dantons Tod“ am
1 5. 1 . kommt es zu heftigen Diskussionen und Wortgefechten mit etwa
200 Studenten wegen der drastisch um 8 Mio Mark gestiegenen
Baukosten. Protestgeschrei begleitete auch den Aufmarsch der
Premierengäste, die als Kapital isten und Schweine bezeichnet wurden.
Auch die über 500 Ordnungskräfte konnten die Aktionen der Studenten
und Jugendlichen nicht eindämmen.

Das Rheinhochwasser erreicht Ende Januar mit 9,73 Metern den höchsten
Stand seit 1 5 Jahren.

1 . Juni -- Das auf den Tag 1 00 Jahre alte Marienkrankenhaus weiht
seinen Neubau ein.

26. Juni -- Prinzessin Anne von England legte den Grundstein für das
Florence Nightigale Krankenhaus der Diakonie in Kaiserswerth.

1 4. Juli -- In Benrath wird Düsseldorfs erstes beheiztes Freibad eröffnet.

Drei Messen finden in diesem Jahr statt
1 6.-1 9. Apri l -- Glas 70, die spätere Glasstec
21 .-30. August -- Deutsche Funkausstel lung und HiFi 70
1 0.-1 5. November -- Interocean 1 970, der internationale Kongress für
Meeresforschung

1970 in Wersten

Der SV Wersten 04 konnte im November eine Flutl ichtanlage in Betrieb
nehmen

1 970 - Unsere Repräsentanten:
Regimentskönig: Siegfried und Rosi Kalmering (1 .Grenadiere)
Prinz: Hans Georg Winkels (Pioniere)
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Jungschützenkönig: Udo Müller (1 .Westdeutsche Marine)
Klompenkönig: /

Verdienstorden des Regimentes:
Hans Römer - Garde Jäger
Wotan Gatzen - 1 .Jäger

Goldene Nadel des Regimentes:
Arnold Münch - Andreas Hofer
Ewald Harnischmacher - Manfred Frh. von Richthofen
Robert Prinz - 1 .Jäger
Heinrich Heuschen - St.Seb.Reitercorps
Anton Wilbert - St.Seb.Reitercorps

Stadtorden:
Bernhard Hausen sen. - 1 .Jäger
Hans Daum - Reserve

Waltraud Even
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Kindergeburtstag mal anders

Wahrscheinl ich kennt es jeder noch aus seiner eigenen Kindheit:
Zum Kindergeburtstag wurden ein paar Freunde nach Hause
eingeladen, es gab Limo, zur Feier des Tages mit Erlaubnis der Eltern
viel leicht ein Glas Cola, leckeren selbstgebackenen Kuchen und
Moorenköppe (Entschuldigung - Schaumküsse mit Schokoladen-
überzug). Danach wurden beliebte Spiele im ausgeräumten
Wohnzimmer unter Wettkampfbedingungen ausgefochten: Bl inde Kuh,
Topfschlagen, Matchboxautorennen usw.. .
Da werden sicherl ich bei dem einen oder anderen Leser Erinnerungen
wach.

Heute sehen Geburtstagsevents häufig ganz anders aus:
Die Kinder werden nicht mehr nach Hause eingeladen, man trifft sich
an Bowlingbahnen, in Kletter- und Trampolinhal len, al les muss immer
spektakulärer als der vorangegangene Geburtstag sein.
Genau an diesem Punkt, der Autor outet sich reumütig, standen wir vor
der Frage: Was machen wir auf Jonathans Geburtstag?

Die Lösung im “Festausschuss” stand ziemlich schnell fest. Wir feiern
den Geburtstag auf dem Flachstand im Schießkeller! Nachdem wir uns
mit den dafür Verantwortl ichen im Verein kurzgeschlossen und die
Erlaubnis für die Veranstaltung erhalten hatten, konnten wir in die
Feinplanung gehen. Dabei erhielten wir die Hilfe von unserer
Jugendtrainerin Steffi Schäfer und dem 1 . Chef und
Trainerl izenzinhaber Michael Schulz, die beide spontan ihre Teilnahme
zusagten.
Die Einladungen wurden vertei lt, Spiele, die bei der Weihnachtsfeier
der “Kellerkinder” bereits viel Zuspruch gefunden hatten, wurden
herausgesucht und die Feier konnte kommen.

Da wir bereits in der Einladung den Eltern und Kindern, von denen
niemand bis dahin mit dem Schießsport vertraut war, erklärt hatten was
an dem Nachmittag passieren sollte, waren die Kinder
dementsprechend aufgeregt und alle waren weit vor dem verabredeten
Termin in unserem Schießkeller an der Opladener Straße. Alle hatten



52

eine unterschriebene Elternerklärung für die Veranstaltung dabei, ohne
die die Kinder nicht hätten mitmachen dürfen.

Nach der obligatorischen Limo- und Kuchenrunde, darauf wollten die
altmodischen Eltern nicht verzichten, übernahm Steffi die 9 Jungs im
Alter von 9 und 1 0 Jahren und machte sie mit dem Schießstand
vertraut. Sogar eine Dauerlaufeinheit um den Schützenplatz gehörte
zum Programm dazu. Nachdem jeder 1 0 Probeschuss mit dem
Lichtgewehr gemacht hatte, wurden Mannschaften eingetei lt und
Spiele wie “Tannenbaum” und “Mensch ärgere Dich nicht” wurden
gespielt. Daneben standen Konzentrations- und Atemübungen auf dem
Plan. So wurde aus dem Kindergeburtstag eine richtige Übungseinheit
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für unsere jungen Sportler. Danach
zeigte Michael den neugierigen
Jungs, was alles zur Ausrüstung eines Sportschützen gehört. Der
Höhepunkt war natürl ich, dass jeder mal Michaels Wettkampfgewehr in
der Hand halten durfte. So ging nach drei Stunden ein schöner,
spannender und neuartiger Kindergeburtstag mit begeisterten Gästen
und einem zufriedenen Gastgeberkind zu Ende.

Natürl ich waren wir uns bewusst, dass wir ein Risiko mit dieser Art des
Kindergeburtstages eingehen und auch negative Reaktionen bei den
betroffenen Eltern wecken können. (Immerhin kommen alle aus
Urdenbach, das Schützenwesen spielt hier eine mehr als
untergeordnete Rolle und oftmals muss man, gerade nach Vorfäl len in
der Öffentl ichkeit, sein Hobby rechtfertigen). Fakt ist, dass alle
eingeladenen Kinder auch erschienen sind, 4 Eltern den Weg in den
Keller gefunden haben und sich interessiert die Anlage angesehen
haben und ein Vater sogar selbst ein paar Übungsschüsse abgeben
wollte. Bei den Kindern können wir uns vorstel len, dass 1 oder 2 Kinder
den Weg zum Jugendtraining finden werden. Laut Rückmeldung der
Eltern kann man davon zumindest ausgehen.
Viel leicht haben wir mit diesem Artikel das Interesse bei anderen
geweckt und stehen für Tipps und Informationen gerne zur Verfügung.

Anke und Ulrich Haas
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Zirkus Traber

Interview mit Ron und Remo Traber
Gesprächsführer: Alfred Schwejda/Vereinsnachrichten

Hallo Herr Traber…

habe mir dank Ihrer freundlichen Einladung die 11 Uhr Vorstellung

angesehen. Wirklich tolles Programm, hat mir sehr gut gefallen. Ich

würde sagen, ein Programm für die ganze Familie.

Ron Traber: Ja, genau dahingehend ist das Programm aufgebaut.
Hier sol l jeder, ob groß oder klein auf seine Kosten kommen.

Seit wieviel Jahren gastiert der Zirkus Traber hier auf dem Werstener

Schützenplatz?

Ron Traber: Nun, ich glaube, es ist so ca. 20 Jahre her, seit wir das
erste Mal unsere Zelte hier aufgeschlagen haben.

Und, wie gefällt es Ihnen bei uns, alles zu Ihrer Zufriedenheit?

Ron Traber: Ja, absolut, wir fühlen uns hier al le sehr wohl. Hier haben
wir einen verhältnismäßig großen Platz zur Verfügung mit guten
Versorgungsanschlüssen. Vor al lem das Werstener Publikum, ist uns
immer sehr freundlich gesinnt. Obwohl, wenn wir hier in Wersten sind,
besuchen auch Leute aus der weiteren Umgebung von Düsseldorf
unsere Vorstel lungen.

Dazu passt genau meine nächste Frage. In welchem Umkreis vom

jeweiligen Standort betreiben Sie Werbung?

Ron Traber: Im Umkreis von ca. 1 0 km stel len wir 500 Plakate auf und
bitten die Geschäftsleute, unsere Plakate in den Geschäftsräumen
aufzuhängen und Flyer auszulegen.

Herr Traber… seit wann besteht der Zirkus Traber und wie setzt er sich

personell zusammen?

Ron Traber: Seit wann genau es den Zirkus Traber gibt, weiß ich nicht
genau, ich weiß nur, dass wir bereits in der sechsten Generation als
reiner Famil ienbetrieb mit zurzeit 20 Personen unterwegs sind.
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Wie funktioniert ein Familienbetrieb im Zirkus, wer hat die

Verantwortung?

Ron Traber: Also … erst mal arbeiten wir hier al le gleichberechtigt
neben- und miteinander, und doch hat jeder seine speziel le Aufgabe,
vor, während und nach der Vorstel lung. Ansonsten gilt: Al le machen
Alles. Natürl ich muss auch jemand die Verantwortung tragen, die tei len
sich mein Bruder Remo und ich.

Und wer hat letztendlich den Hut auf, wer ist der Chef?

Ron Traber: Unser Onkel, Fernando Traber. Er kümmert sich um die
Verwaltung, Organisation, Finanzen etc. Eben alles, was es braucht,
einen so großen Famil ienbetrieb in Gang zu halten.

Hallo Herr Traber, ihr Bruder Ron musste uns soeben in dringender

Angelegenheit verlassen. Schön, dass wir das Interview mit Ihnen

fortführen können. …. . Tiere im Zirkus, sieht man in der heutigen Zeit

immerweniger. Wie viele und welche Tiere gibt es im Zirkus Traber?

Remo Traber: Nun, -- die Zeit der Löwen, Tiger und Elefanten ist
vorbei, besonders für kleinere Zirkusunternehmen wie wir. Zurzeit
haben wir 30 Tiere, Pferde, Ponys, Ziegen und Hunde.

Und wie groß ist Ihr Fuhrpark?

Remo Traber: Unser Fuhrpark besteht heute aus 1 0 LKWs, 1 4
Packwagen und 1 3 Wohnwagen.
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Wenn doch der Zirkus immer auf

Reisen ist, wo gehen dann Ihre

Kinder zur Schule?

Remo Traber: Unsere Kinder
werden 2-mal die Woche vom
Privatlehrer hier im Zirkus
unterrichtet.
Und das klappt prima, was an den
halbjährl ich guten Zeugnissen zu
sehen ist.

Was machen Sie im Winter, gibt

es da auch Vorstellungen?

Remo Traber: Nein, im Winter
gibt es keine Vorstel lungen. Der
gesamte Zirkus zieht mit al len
Tieren, dem gesamten Fuhrpark, al len Wohnwagen und natürl ich al len
Famil ienmitgl iedern in ein Winterquartier. Hier ist dann auch Zeit für
Reparaturen und Renovierungen am Zirkusinventar, wo erforderl ich,
vorzunehmen. Natürl ich werden dann auch Programmänderungen fürs
nächste Jahr einstudiert.

Herr Traber, das wäre dann meine letzte Frage: Verraten Sie mir welche

Veränderungen es sein werden?

Remo Traber: Nun, das ist kein großes Geheimnis, jedoch stehen alle
Programmänderungen derzeitig natürl ich noch nicht fest. Was ich Ihnen
heut schon sagen kann, es gibt Programmänderungen bei der Hula-
Hopp Nummer mit Jenna und Ron, sowie bei der Clown Nummer von
Spaghetti , al ias Jamie Traber.

Herr Traber, vielen Dank für das aufschlussreiche Gespräch. Freue

mich aufein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Dieses Interview kam durch die freundliche Vermittlung und
Unterstützung von Johannes Hollmeyer zustande.

Al fred Schwejda
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Das Reiterjahr 201 9

Es begann am 20. Januar traditionel l mit dem, in diesem Jahr

anstehenden großen Siegerball als erster Höhepunkt im Reiterjahr. Im

gut gefül lten „Grünen Winkel“ wechselten unter den Worten des

Regimentskönigs Klaus Ringleb die Insignien der Ringsieger von Karl

Hahne und Magret Zilske an Klemes Hänsdieke und Ulla Lossy.

Neben einer gut bestückten Tombola sorgte die Band Pik As und die

Traditionsband „Fischgesichter“ für eine gute Stimmung.

Es folgte am nächsten Tag das Titularfest als erste

Regimentsveranstaltung. Die diesjährige Ausrichtung mit fest

zugewiesenen Plätzen der einzelnen Gesellschaften rief heftige

Diskussionen hervor, da einige Gesellschaften ihr Kontingent nicht

nutzten und große Lücken im neuen Pfarrsaal zu sehen waren. Dem

Höhepunkt der Veranstaltung tat dieses insbesondere aus Sicht des

Reiterkorps keinen Abbruch, da unser Mitgl ied Wolfgang Smolinski

zum Ehrenmitgl ied des Regiments ernannt wurde.

Am Samstag, den 09. Februar traf man sich zum Glühweingri l len bei

Conny und Jürgen Troike auf der Mergelgasse.

Das Vereinsringstechen am 30. März wurde mangels aktiver

Vereinspferde in den Reitstal l de Groot verlegt. Das Haferkamp-

Pokalreiten konnte Klemens Hänsdieke für sich entscheiden. Das

folgende Ringstechen entschied unser Rittmeister Karl Hahne mit

mäßigen 8 Ringen als Tagesbester für sich. Für eine Überraschung

sorgte Angela Deller im Stechen, in dem sie sich durchsetzte und nun

designierte Ringsiegerin für das Jahr 2020 ist. Ihre Tochter Leana tat

es ihr gleich und wurde Jugendringsierein. Mit der Ehrung der

erfolgreichen Reiterinnen und Reiter klang der Tag erstmalig im Garten

von Tanja Prekop aus.
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Der, in diesem Jahr von unserem Verein ausgerichtete SRV-Ball am

Samstag, den 06. Apri l im neuen Pfarrsaal von St. Maria Rosenkranz,

war ein sehr gelungener und mit Stimmung besetzter Abend und es

blieben nur wenige Plätze frei. Einen stimmungsvollen Auftakt erlebten

wir durch das Düsseldorfer Parforcehorn-Corps. Durch den Abend

führte der Ex-Hoppeditz der Landeshauptstadt Düsseldorf Jürgen

Hilger von den Freunden der Karnevalsgesellschaft Knaasköpp. Neben

sti l lvol len Anekdoten unterhielt er die Ballgesellschaften mit

stimmungsvollen Vorträgen. Höhepunkt des Abend war der erneute

Auftritt der Band „Fischgesichter“. Zwischendurch sorgte die Band Pik

As mit schwungvoller Musik dafür, dass die Tanzfläche selten leer war.

Feucht fröhl ich wurde nach dem offiziel len Programm bis um 03.1 5 Uhr

gefeiert.

Die Resonanz beim Ostereier-Ringstechen am Ostermontag, den 22.

Apri l auf der Vereinsanlage auf dem Werstener Schützenplatz war

aufgrund weitreichender Einladungen bei schönem Osterwetter eine
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gut besuchte Veranstaltung. 1 6 Teilnehmer/-innen und viele Zuschauer

waren der Einladung gefolgt und sahen den Sieg von Ursula Lossy auf

ihrer Stute Toscana, was anschließend in der Gaststätte Lindentor

ausgiebig gefeiert wurde.

Beim Regimentspokalschießen am 06.05.201 9 sicherte Tanja Prekop

der Mannschaft mit dem linken Flügel beim Peter-Haferkamp-Pokal die

Teilnahme an der Endrunde, die dann die Gesellschaft „Reserve“ für

sich entschied. Insgesamt war es eine äußer- und innerl ich nasse

Veranstaltung.

Das Schützenfest begann traditionel l mit dem Besuch des Grabes von

Theo Helpertz. Es folgten Kirchgang und der Ball der Könige im

Festzelt.

Der Sonntag sah einen schönen, festl ichen Schützenzug erstmals mit

nur drei Batai l lonen. Emily Heuer konnte sich im Anschluss direkt in die

Liste der erfolgreichen Schützen einreihen, in dem sie den Kopf des

Jugendvogels abschoss. Noch erfolgreicher war Jaqueline Hopf, die

kurze Zeit später die Platte des Prinzenvogels herunterschoss und am

folgenden Montag mit ihrem Prinzgemahl Marvin Leschner zum Prinz

gekrönt wurde. Zum schönsten Reiter wurde in diesem Jahr Angela

Deller gekürt. Den Ausklang eines harmonischen Schützenfestes

feierten wir eine Woche später im Garten von Ulrike und Hardy

Haagmans.

Bereits einen Tag später repräsentierten Jaqueline Hopf, Klemens

Hänsdieke und Karl Hahne das Werstener Reiterkorps beim

Schützenzug in Eller.

Am folgenden Pfingstwochenende richtete das Reiterkorps

Niederkassel am 08. und 09. Mai das diesjährige Reitersportfest aus.

Auf den Rheinwiesen unterhalb der Theodor-Heuss-Brücke

präsentierten sie al len behördl ichen Widrigkeiten zum Trotz den

Düsseldorfer Schützenreitern eine schöne Turnieranlage. Das

Werstener Reiterkorps konnte mangels gesunder Pferde nur mit einer



63

Rumpftruppe antreten und somit bl ieb der große Wurf, den Stadtsieger

zu stel len erneut aus.

Beim diesjährigen Ausritt am 1 3.07.201 9 blieben wir in heimatl ichen

Gefi lden und ritten mit Gästen vom Boston-Club in Eller durch den

Eller, Hasseler und Benrather Forst. Die Manöver-Kritik erfolgte in

gesell iger Runde bei Cornelia Henneke und Jürgen Troike im Garten.

Gemütl ich und lustig sowie gruselig und rasant ging es beim

diesjährigen Kirmesbummel über die größte Kirmes am Rhein zu.

Auch in diesem Jahr endete er bei tol lem Partyspaß in der Alpenwelt.

Am 25. 08.201 9 folgte mit dem 5. Werstener Reitertag der sportl iche

Höhepunkt dieses Jahres. Mit dem Betrieb der Meldestel le in eigener

Regie und der Verlegung an einen anderen Standort, hatten wir uns im

Zuge der seit März laufenden Vorbereitungen für Veränderungen

entschieden. Trotz Anlaufschwierigkeiten stel lte sich diese

Entscheidung als richtig heraus. Vom Wettergott mit herrl ichem

Turnierwetter begünstigt, konnten wir wieder ca. 1 50 Starter in den
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Prüfungen und viele Zuschauer begrüßen. Dank gilt der Unterstützung

der Karnevalsgesellschaft Knaasköpp, den Basketballern der DJK

Rheinland und der Gesellschaft Gemania ohne die dieses wieder

erfolgreiche Turnier nicht zu stemmen gewesen wäre.

Auf den, in den letzten Jahren am Wochenende danach

ausgerichteten Helferabend, mussten wird in diesem Jahr leider

verzichten, da am Freitag, den 30. August das Reiterkorps zum

diesjährigen Ausflug zum Centerparcs nach Bispingen in die

Nordheide aufbrach, welcher im Heft 2 der letztjährigen

Vereinsnachrichten beschrieben ist.

Nach dem Motto: aufgehoben ist nicht aufgeschoben, fand am

02.1 0.201 9 in gesell iger Runde der Helferabend und die Manöverkritik

zum diesjährigen Werstener Reitertag wieder einmal im Garten von

Ulrike und Hardy Haagmans statt. Wir konnten uns bei den Helfern in

gemütl icher Runde bedanken und Anregungen zur Verbesserung

entgegen nehmen.

Anstel le der bisher traditionel len Herbstjagd veranstaltete das

Reiterkorps am 03. November einen herbstl ichen Ausritt in

Jagdkleidung. Diese Änderung war Ausfluss einer längeren
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Diskussion, da mangels einer geeigneten Örtl ichkeit und

tei lnahmebereiten Teilnehmern, ein Fuchsgreifen nicht mehr erfolgt. Das

alternative Fuchsschwanzsuchen traf auch nicht jedermanns

Geschmack. Leider meinte es der Wettergott am Morgen der

Veranstaltung nicht so gut. Durch den Regen ließen sich vermutl ich

einige abschrecken. Die dann dennoch auf dem Schützenplatz Eller

abritten, sol lten es nicht bereuen, denn bei schönstem Ausreitwetter

ging es wieder kreuz und quer durch den Hasseler und Benrather Forst.

Anstel le der Jagdkritik und dem Schüsseltreiben, traf man sich abends

in der Vereinsgaststätte Lindentor zum gemütl ichen Ausklang.

Am folgenden Samstag, den 09.1 1 .201 9 veranstalteten das Reiterkorps

und das Parforcehorncorps Düsseldorf erstmals eine Hubertusmesse in

der gut gefül lten Pfarrkirche St. Maria Rosenkranz.

Am 20.1 1 .201 9 November fand im Schießkeller an der Opadener

Straße das traditionel le Pokalschießen statt. Nach Stechen war

Fördermitgl ied Michael Schulz erfolgreich.

Der Schlusspunkt im Reiterjahr war am 07.1 2.201 9 das Armbrustpokal-

Ersatzschießen. Unser Rittmeister hatte wieder einmal sowohl

interessante als auch kniffl ige Juxscheiben ausgesucht. Den Pokal für

dieses Schießen konnte Fördermitgl ied Carmen Thater in Empfang

nehmen.

Wenn auch sportl ich in diesem Jahr, aufgrund diverser Ausfäl le von

Ross und Reiter, der Erfolg der Vorjahre nicht erreicht wurde, ist zu

erkennen, dass das Vereinsleben im Reiterkorps auch im Jahr 201 9

viele verbindende Aktivitäten zu bieten hatte und auch Neuerungen und

Veränderungen erfolgreich gewagt wurden. Hierzu tragen auch die

Reitstunden im Reitpark de Groot bei, die al le zwei Wochen stattfinden.

In diesem Sinne ein „Gut Ritt“ auf das Jahr 2020.

Karl Hahne
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Bloodwoosch - Abend

Heidewitzka Herr Kapitän , . . . .

. . . lasst uns doch mal zusammen Karneval feiern!
Das war die Idee unseres Majors Holger Ax, und spontan sagten
einige Damen und Kameraden des 2. Batai l lons zu, um gemeinsam
ein paar schöne Stunden im Pfarrheim St. Maria Rosenkranz beim
Bloodwoosch-Abend zu verbringen.
Es wurde geschunkelt, getanzt und gelacht, die Stimmung war
ausgelassen und herzl ich, sodass wir uns einig waren: Sowas
machen wir gerne wieder!
Danke Holger !

Ahoi
Elke Hartel
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Hinweis

Vermissen Sie Ihre Anzeige in unserer

Vereinsnachricht ?

Dann würden wir uns freuen wenn Sie uns
ansprechen.

Die Vereinsnachrichten erscheinen 2 mal im Jahr
Frühjahr im Mai + Herbst im Oktober

Bitte wenden Sie sich an :

Werner Weidler Tel.: 021 1 / 76 21 43
Thomas Meyer Tel.: 021 1 / 506 76 81

Mail : vn-werbung@arcor.de
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Vorstandsbowling

Einmal im Jahr trifft sich der Vorstand mit seinen Damen und Gästen
zum Wettkampf um den von Detlef Müller gestifteten Vorstandspokal.
Wurde dieser in der Vergangenheit mit der Armbrust im Bierhaus
ausgeschossen, mussten wir uns mit der Schließung des
Schießstandes im Bierhaus Werstener Hof etwas Neues einfal len
lassen. So trafen wir uns am 1 7.01 .20 zum zweiten Mal auf der
Bowlingbahn des Spektakulums an der Wimpfener Strasse. Nach 2
spannenden Durchgängen stand der Sieger fest. Nach einem
gemeinsamen Essen im Lindentor, wurden die Sieger ausgezeichnet.
Den 3. Platz sicherte sich Peter Kanngießer mit 98 Pins. Den 2. Platz
belegte Klemens Hänsdieke mit 1 1 9 Pins. Gewinner des
Vorstandspokals wurde Andreas Hartel mit 1 30 Pins. Anschließend
ließen wir einen schönen Abend bei ein paar Glas gekühlter Getränke
ausklingen.

Andreas Hartel,
1 . Schriftführer
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Unser Zeltwirt wird 60!

Zuverlässige Quellen haben berichtet, dass sich Achim Wielpütz an
diesem Tag auf dem im Ort stattfindenden Weihnachtsmarkt aufhalten
soll .
Also machte sich der Vorstand mit seinen Damen auf den Weg nach
Bergisch Gladbach.
Dort angekommen, folgten wir dem Geruch von gebrannten Mandeln
und Glühwein und waren erfolgreich.
Das Geburtstagskind begrüßte uns sehr herzl ich in einem extra
aufgestel lten Pavil lon und schenkte erst einmal reichl ich Glühwein aus.
Wie es sich gehört, gratul ierte der 1 . Chef Michael Schulz und
überreichte Geschenke. Im mittlerweile gut gefül lten Pavil lon stimmten
dann alle Gäste in das von uns angestimmten "Happy Birthday" ein.
Nach einem Rundgang über den kleinen, aber feinen Weihnachtsmarkt,
verabschiedeten wir uns von Achim, dankten ihm für die großzügige
Bewirtung mit einem 3-fachen „Gut Schuss Hurra“ und machten uns
wieder auf den Heimweg Richtung Wersten.
Wir waren uns einig, dass Achim sich über unseren Besuch sehr
gefreut hat! Darauf haben wir dann in der letzten Glühweinhütte vor der
Altstadt angestoßen und ein paar schöne Stunden in Bergisch
Gladbach ausklingen lassen.

Elke Hartel
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Termine

Aus aktuellem Anlaß werden in dieser Ausgabe
der Vereinsnachrichten keine Termine bekannt

gegeben.

Termine können online unter:

www.schuetzen-wersten.de

eingesehen werden
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